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Vorwort 

Das im Jahr 2005 novellierte Energiewirtschaftsgesetz etabliert 
zugleich ein neues energiewirtschaftsrechtliches Unbundling-Regime. 
Die gesetzliche Verpflichtung zur Entflechtung der Netzbetriebe der 
vertikal integrierten Energieversorgungsunternehmen bedeutet für eine 
bedeutende Branche einen Paradigmenwechsel, dessen gesamtwirt-
schaftliche Folgen derzeit nicht absehbar sind. In den fünf Paragrafen 
des 2. Teils des Energiewirtschaftsgesetzes (§§ 6 bis 10) sind unter 
der Überschrift „Entflechtung“ die Anforderungen kodifiziert, die die Un-
ternehmen zu erfüllen haben, um die Entflechtung ihrer Netzbetriebe 
durchzuführen. Bei den Entflechtungsvorschriften handelt es sich weit-
gehend um eine neue Rechtsmaterie, denn das bisherige Recht hat 
nur Teilaspekte der Entflechtung geregelt. Mit diesem Buch soll der 
Unternehmens- und Beratungspraxis ein Leitfaden an die Hand gege-
ben werden, um die zu bewältigenden großen Herausforderungen 
besser bewältigen zu können. Das Werk verfolgt, der praktischen Er-
fahrung der Autoren folgend, den Ansatz, dass sich die dabei zu lö-
senden Frage- und Problemstellungen nur fachübergreifend, also mul-
tidisziplinär lösen lassen. 

Wer von diesem Buch „Patentrezepte“ für die praktische Umsetzung 
der gesetzlichen Entflechtungsvorgaben erwartet, wird enttäuscht wer-
den. Angesichts der Vielzahl der in Deutschland betroffenen Unter-
nehmen können zwar die Handlungsspielräume und -optionen aufge-
zeigt werden, die eine gesetzeskonforme Gestaltung des Unbundling 
ermöglichen, letztlich bleibt aber die Aufgabe, eine passgenaue Lö-
sung für jedes Unternehmen zu finden. 

Wir danken dem Verlag, dass er uns die Möglichkeit zur Veröffentli-
chung dieses Buchs gegeben hat. Weiterhin danken wir Frau Rechts-
referendarin Saskia Klug für ihre Unterstützung bei der Erstellung des 
Stichwortverzeichnisses und für die Fußnotenredaktion sowie Frau Si-
mone Gumprich, die die anfallenden Schreibarbeiten zuverlässig be-
wältigt hat. 

Veröffentlichungen konnten bis Mitte März 2006 berücksichtigt werden. 

Die Herausgeber      Düsseldorf, im Mai 2006 
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